
Benutzungs- und Entgeltordnung 
der Meeraner Museen und ihrer Sammlung 

vom 11.11.2025 

Auf der Grundlage des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
09. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBI. 
S. 500) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Meerane in seiner öffentlichen Sitzung am 
11.11.2025 folgende Benutzungs- und Entgeltordnung beschlossen: 

§1 
Allgemeines 

(1) Die Stadt Meerane betreibt mehrere Städtische Museen als öffentliche Kultureinrichtungen. 

(2) Die Museen verstehen sich als „nicht gewinnorientierte, dauerhafte Institutionen im Dienst der 
Gesellschaft, die materielles und immaterielles Erbe erforschen, sammeln, bewahren, interpretieren 
und ausstellen. Öffentlich zugänglich, barrierefrei und inklusiv, fördern Museen Diversität und 
Nachhaltigkeit. Sie arbeiten und kommunizieren ethisch, professionell und partizipativ mit 
Communities. Museen ermöglichen vielfältige Erfahrungen hinsichtlich Bildung, Freude, Reflexion 
und Wissensaustausch." (ICOM-Museumsdefinition 2023). Um diese Ziele zu erreichen, setzen sich die 
Museen engagiert ein. 

§2 
Benutzung 

(1) Die Meeraner Museen haben festgelegte Öffnungszeiten. Sie werden durch Aushang, im Internet, 
den Sozialen Medien und in der Presse bekannt gegeben. Nach vorheriger Anmeldung sind 
Besichtigungen und Führungen auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 

(2) Die Museen stehen allen Besuchern offen. 

(3) Die Besucher halten sich an die gesellschaftlichen Normen. Der Verzehr von Speisen und Getränken 
im gesamten Ausstellungsbereich ist untersagt. Über Ausnahmen im Rahmen von Veranstaltungen 
wird vor Ausstellungsbesuchen informiert. In allen Gebäuden der Meeraner Museen und ihrer 
Sammlung herrscht ein striktes Rauchverbot. Das Mitbringen von Tieren in die Gebäude der Museen 
und der Sammlungen ist nur in medizinischen Ausnahmefällen gestattet und muss vor Ort 
nachgewiesen werden. 

(4) Während des Aufenthaltes in den Museen sind mitgebrachte Taschen, die die vor Ort festgelegte 
Maximalgröße überschreiten, abzugeben. Für darin enthaltene Wertsachen und Garderobe wird 
keine Haftung übernommen. 

(5) Das Hausrecht wird von den Mitarbeitern der Stadtverwaltung Meerane wahrgenommen. Den 
Anweisungen ist stets Folge zu leisten. 

(6) Die Stadt Meerane übernimmt keinerlei Aufsichtspflicht im Sinne§ 832 Abs. 2 BGB. Sie haftet nur im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. 

(7) Für manche Museen bestehen besondere Besuchsanforderungen, darunter zählt das 
Höhlermuseum. Alle hierfür notwendigen Informationen werden vor der Begehung der Höhler durch 
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dort verantwortliche Mitarbeiter den Besuchern vorgestellt. Diesen Anordnungen ist in jedem Fall 
Folge zu leisten. 

(8) Die Besucher haben keine Berechtigung zum alleinigen Begehen der Depoträume. Die Begehung ist 
im Ausnahmefall vorab durch die Stadt Meerane zu genehmigen. Für den Falle des Zugangs der 
Depots ist der vor Ort erfolgten Belehrung und Begleitperson Folge zu leisten. 

§3 
Ausleihe von Exponaten 

Über die leihe von Objekten entscheidet in jedem Fall der Bürgermeister der Stadt Meerane. Alle dafür 
nötigen Vorgaben und Anforderungen regelt der dafür erstellte Leihvertrag der Meeraner Museen und 
ihrer Sammlung. 

§4 
Bildrechte 

(1) Das Fotografieren und Filmen für private Zwecke ist kostenfrei gestattet. Für kommerzielle Absichten 
und Zwecke ist eine schriftliche Vorabgenehmigung des Bürgermeisters der Stadt Meerane 
einzuholen. Werden Foto- und Filmaufnahmen zum Zwecke der Werbung für die Museen oder auf 
Einladung der Stadt Meerane durchgeführt, entfällt das Entgelt. 

(2) Bei Verwendung von Fotografien und Filmaufnahmen sowie Reproduktionen der Meeraner Museen 
in Publikationen und Offline-Medien ist die nutzende Person verpflichtet, den Meeraner Museen 
kostenlos ein Belegexemplar zu überlassen. Außerdem sind alle Abbildungen in Veröffentlichungen 
wie folgt zu bezeichnen: ,,Museen Meerane". 

§5 
Eintrittsgelder, Entgelte 

(1) Eintrittsgelder für die Ausstellungen werden wie folgt erhoben: 

a) Besuch der Ausstellung im Alten Rathaus 

Erwachsene 3,00€ 
Kinder bis 6 Jahre, Inhaber von Sozial- oder Familienpass frei 
Ermäßigt 1,00€ 
(Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten, 
Auszubildende, Freiwilligen- und Wehrdienstleistende, 
Schwerbehinderte) 
Mitglieder von ICOM, DMB und SMB frei 
Familienkarte (2 Erwachsene, bis zu 4 Kinder) 8,00€ 

b) Besuch der Ausstellung im Höhlermuseum 

Erwachsene 4,00€ 

Kinder bis 6 Jahre, Inhaber von Sozial- oder Familienpass Frei 
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Ermäßigt 1,00 € 
(Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten, 
Auszubildende, Freiwilligen- und Wehrdienstleistende, 
Schwerbehinderte) 
Mitglieder von ICOM, DMB und SMB frei 
Familienkarte (2 Erwachsene, bis zu 4 Kinder) 9,00€ 

c) angemeldete Führungen durch die Ausstellung im Museum im Alten Rathaus 
(zwischen 5 bis 25 Personen) 

Führungen 2,00 € pro Person 
Schulklassen aus der Stadt Meerane und ihrer frei 
Verwaltungsgemeinschaft (inklusive Führung) 
Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und Erzieher, sowohl frei 
in Begleitung der Kinder als auch zur Vorbereitung solcher 
Besuche in allen Meeraner Museen 

(2) Eintrittsgelder für die Stadtführungen werden wie folgt erhoben: 

Erwachsene 4,00€ 
Kinder bis 6 Jahre, Inhaber von Sozial- oder Familienpass frei 
Ermäßigt 1,00€ 
(Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten, 
Auszubildende, Freiwilligen- und Wehrdienstleistende, 
Schwerbehinderte) 
Familienkarte (2 Erwachsene, bis zu 4 Kinder) 8,00€ 

(3) Für die wissenschaftliche Bearbeitung von Anfragen, Recherchen in den Depots, im Archiv und der 
Historischen Bibliothek, durch die Mitarbeiter der Meeraner Museen, wird in der Regel kein Entgelt 
erhoben. Die Stadt Meerane kann nach Höhe der Arbeitsleistung im Ausnahmefall ein maximales 
Entgelt von 10,00 € für jede volle Stunde erheben. 

(4) Eine Fotoerlaubnis für kommerzielle Zwecke bemisst sich an der Art der Nutzung. Die Dotierung wird 
individuell durch die Stadt Meerane festgelegt. Die Mindestgebühr hierfür liegt jedoch bei 40,00 €. 

(S) Bei vermittelnder Arbeit bei Schulklassen wird keine Gebühr erhoben. 

§6 
Hinweise 

Für den Fall, dass Besucher Schäden, Diebstähle oder Vandalismus an Exponaten, der 
Ausstellungsarchitektur oder der Liegenschaft verursachen, haften die Verursacher. Auch der Versuch 
solcher Handlungen ist strafbar und wird entsprechend verfolgt. 
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§7 
Inkrafttreten 

Die Benutzungs- und Entgeltordnung der Meeraner Museen tritt am 01. Januar 2026 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung der Städtischen Sammlungen und Museen vom 25.09.2013 
außer Kraft. 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO 

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 

l. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach§ 52 Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 
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